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ber fantonalen 93ranba[fefuranjfaf|e. — ©er ©emeittbe
Dberurnen wirb an bie zu 650 $r. oeranfplagten Sofien
ber Sltifpaffung non ©plaupmaterial ein Settrag non
50 o/o aus ber Sranbaffefuranjïaffe pgeftcfjert. — ®ie
©emeinbe 91ieberurnen erhält an bie gr. 5443.70 be=

tragenben Soften oerfpiebener Slnfpaffungen für bie

Jeuerwep (Seitern, ©plaupmaterial ufw.) ben pge-
fieberten Seitrag non 50 % $r. 2721.85 au§ ber
Sranbaffeïuranjfaffe.

Soböok eine lwteriröifpe ©efpäftäftaöt. gum
großen Seibwefen ber Sonboner ©efpäftsleute miß fid)
bie Sottjei nipt baju oerfiepn, bem Sorbitbe 9lew=
9)orf§ p folgen unb ben 2lufbau non SBolïenfratjern

p geftatten. Sorläufig bürfen bie Sonboner ©efc£)äft§=

pufer ber ©itt) nipt über 80 gup, .b. ß. 24 m pp
gebaut werben, unb ei befiep aup feine 9lu§fipt, trop
aßer Slnftrengungen oon ©ir SBoobman Surbibge, bem
©ireftor »on £>arrob§ Stb., bap man oorläufig oon
biefem ©runbpp abgep. ®a nun ber 2lu§bau in bie

£>öp oerboten, ber Ausbau in bie Srette erfteni i)iaum=
mangefi roegen nipt möglip, unb aup weit biefe Ser=
jroeigung nipt immer ganz jmedmäpg ift, fo finb fpon
oerfpiebene Sonboner ©efpäftifjäufer bap übergegangen,
Zwei untereinanber liegenbe Äeßergefpoffe auipbauen
unb afi Serfaufiräume prpripten. Sßenn alfo ber
SBolfentraperbau in Sonbon nipi balb freigegeben roirb,
fo fann man bamit repnen, bap balb eine unterirbifpe
©efpäftimelt nap bem SRobeß einer SRauIwurflftabt
in Sonbon entftep.

©te Drei größten ©ipen Der Söelt. Dbwoßl bie

©ipe oon Sßteri pr für ben Saum ber ©eutfpen gilt,
fann fip bop ©eutfplanb nipt rüßmen, bie gröpten
unb ftärffien ©ipen auf feinem Soben p Beppen. ©te
gewaltigften Saumriefen unter ben ©ipen befinben fip
nämfip in ©ngfanb im ißarfe bei Sorb Potoii. ©ort
ftepn inmitten einei ausgebeßnten ©tpenroafbei brei
SRiefen, bie „©ßampioneipe", bie „©iganteneipe" unb
bie „SBilbeipe", bie fämtltp über 30 m pp finb unb
in einer $öße oon 2 m über bem ©rbboben nop einen

©urpnteffer oon runb 5 m ßaben. ©er fRauminßalt
jebei Saumei ift mit 250 geftmetern nipt überfpäpt.
2Bie aui alten ©ponifen proorgep, waren übrigeni
nop p ©oepei ßetten berartige Saumriefen aup in
©eutfplanb nipti feftenei. §eute aber fpeinen fie nur
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nop in ©übweftenglanb unb oor aßem aup in manpen
©egenben oon SSBaïei ip fprtfommen p ftnben, obrnoP
fie ftdjtlip aup bortlangfam etngeßen.

©«§ ©pretöcn mit ber IRe&BfeÖer. ©in Sepgang in
18 Sfafeln. fperau§gegeben oon©. SRifpol, Seper
in ©pieri. ißreü gr. 2.50 ©elbfioerfag.
9Bir erpelten ein ©jemplar biefer SDtappe unb möpien

ei nipt unterfaffen, biefelbe wärmfteni p empfePen.
^unäpft ifi p betonen, bap ei feine ornamentale ©cpift
gibt, welpe ei mep oerbient, gepflegt p werben, afi
bie oorfiegenbe. Sie ift ieipt p erlernen, fpreibt fip
fiüffig unb gibt bejügfip $orm unb ©röpe ini Unenb=

Up gepnbe ftombinationimögfipfeiten. Seiber war bii-
pr in ber ©pweiz fein Sepgang biefer ©prift er=

fpienen, unb ei ift umfomep p begrüpen, bap ein

©pweijerleper ei unternommen pt, eine metpbifpe
Searbeitung ber 9iebiifprift p oeröffentlipen. SBie

wir aui ber SRappe erfepn, würbe bai fpauptaugen=
merf geriptet auf ©infappit unb ©efäßigfeit ber
formen, fowie auf bie ©arbietung praftifper Serwen-
bungibeifpiele, oon benen bie beiben legten in jwei
färben gepften finb. SBenn wir fpejieß -unfere Sefer
ermuntern, fip eine ißrobemappe fommen p iaffen —
(Stbreffe: ©. SDtifpol, ©pieri), — fo gefptep ei in ber
Überzeugung, bap fie baran ipe greube ßaben werben.
Qm übrigen barf gefagt werben, bap bie ÏÏRappe jebem
nüplip fein wirb, ber fip in irgenb einer Sßeife mit
ornamentaler ©prift abzugeben pt.

Htts der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. üattfdjM nnb Sttfeeii3gefnd)e merben
unter biefe SJtubrif aidji aufgenommen; berartige Speigen ge=
hören in ben Snferatenteil be§ SStattei. — SDen fragen, roeldpe

„mti«; (£!)iffre" erfdjeinen fallen, motte man 50 Sp. in tïïiarten
(für 3ufenbung ber Offerten) unb tnenn bie grage mit 3lbreffe
be§ grageftetteri erfdjeinen faß, gö (£13, beilegen. Jlßenn Veiue
îOÎKîrfeti œitjief^icEt merbeM, lan« bit forage nidjt anfge-
ijommen tsjerbett.

560. SBer bat gut epattene, gebraucijte ©erüftplter abzu=
gebenV Offerten unter ©tjiffre 560 an bie @peb.

561. SBer batte gebraudjte, gut erhaltene @d)Ieifmafd)ine
für Strattentüfer abzugeben? SQäag eignet ftcb beffer, S3anb' ober
@cfseibenfd)leifmafcï)ine? Offerten an fponauer, Säge nnb
gobelmert, Siaflroit (Suzern).

563. Stßer liefert 1—2 m* ^agenbudjenftämme, 34 cm
®urd)tne)fer aufroärt§ Offerten mit (Preisangabe an Q. (ïïiegert,
metb- ®recbterei, Stüti b. Spüren.

563. 2Ber hat gebrauchte Sireibriemen, nicht über 5 mm
ftart, abjugebenV Offerten unter ßqtffre 563 an bie (Sjpeb.

564. 2Ber liefert ©tampfmafdjine für gohtfieine? Offerten
mit näheren SKngaben unter Shtffre 564 an bie (ppeb.

565. StBer hätte einen gut erhaltenen, gebrauchten eaent.
neuer, fjorijontafgang abzugeben? Offerten mit S8ef<peibung
unter ©hiffre 565 an bie @jpeb.

566» SBetdjeë ift ber zroedmäpigfte SBobenbelag für Stüche
unb Storribor auf abgenuhte fKötelfteine, bie nicht auSgebrodjen
werbenV Offerten mit Preisangaben unter 566 an bie
©rpebition.

567. SBeldje fieberfabrit in ber ©djraeiz fabriziert £ib=
Seber? Offerten unter ©hlffie 567 an bie @peb.

568. SBer liefert 2 neue ober gebrauchte, ganz gut erhattere
©a§sS8abeöfen mit ©mailmannen? Offerten mit SMngabe ber 35i=
menfionen unb Streifen unter ©hiffre 568 an bie @£peb.

569. SBer liefert gormer=3Bertzeuge für fiunftfieiitfabrifa=
tion? Opferten unter ©hiffre H 569 an bie ©jpeb.

570. SBer liefert SJîaterial für SBlihgerüfte Offerten an
fïrih SBrunner, SBaumeifter, SJÎafdjroanbcn.

571. SBer hätte fd)mer eres ©chrounggefchirr, 2 @d)mung=
räber, eoent. mit SBelle unb Säger, für ftarten ©infahgatter, fo=
roie SBettbled), oerzintt, in gröberen Safein, abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 571 an bie ©jpeb.

573. SBer liefert (ßartetP unb Sßitcbpine-SRiftricmenV Setjtere
roh ober gehobelt? Offerten unter ©hiffre 572 an bie ©peb.
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der kantonalen Brandassekuranzkasse. — Der Gemeinde
Oberurnen wird an die zu 65V Fr. veranschlagten Kosten
der Anschaffung von Schlauchmaterial ein Beitrag von
50°/o aus der Brandassekuranzkaffe zugesichert. — Die
Gemeinde Niederurnen erhält an die Fr. 5443.70 be-

tragenden Kosten verschiedener Anschaffungen für die

Feuerwehr (Leitern, Schlauchmaterial usw.) den zuge-
sicherten Beitrag von 50°/o ^ Fr. 2721.85 aus der
Brandassekuranzkaffe.

Loudott eine unterirdische Geschäftsstadt. Zum
großen Leidwesen der Londoner Geschäftsleute will sich

die Polizei nicht dazu verstehen, dem Vorbilde New-
Porks zu folgen und den Aufbau von Wolkenkratzern
zu gestatten. Vorläufig dürfen die Londoner Geschäfts-
Häuser der City nicht über 80 Fuß, .d. h. 24 m hoch

gebaut werden, und es besteht auch keine Aussicht, trotz
aller Anstrengungen von Sir Woodman Burbidge, dem
Direktor von Harrods Ltd., daß man vorläufig von
diesem Grundsatz abgeht. Da nun der Ausbau in die

Höhe verboten, der Ausbau in die Breite erstens Raum-
mangels wegen nicht möglich, und auch weil diese Ver-
zweigung nicht immer ganz zweckmäßig ist, so sind schon

verschiedene Londoner Geschäftshäuser dazu übergegangen,
zwei untereinander liegende Kellergeschosse auszubauen
und als Verkaufsräume herzurichten. Wenn also der
Wolkenkratzerbau in London nicht bald freigegeben wird,
so kann man damit rechnen, daß bald eine unterirdische
Geschäftswelt nach dem Modell einer Maulwurfsstadt
in London entsteht.

Die drei größten Eichen der Welt. Obwohl die

Eiche von Alters her für den Baum der Deutschen gilt,
kann sich doch Deutschland nicht rühmen, die größten
und stärksten Eichen auf seinem Boden zu besitzen. Die
gewaltigsten Baumriesen unter den Eichen befinden sich

nämlich in England im Parke des Lord Powis. Dort
stehen inmitten eines ausgedehnten Eichenwaldes drei
Riesen, die „Championeiche", die „Giganteneiche" und
die „Wildeiche", die sämtlich über 30 m hoch sind und
in einer Höhe von 2 in über dem Erdboden noch einen

Durchmesser von rund 5 m haben. Der Rauminhalt
jedes Baumes ist mit 250 Festmetern nicht überschätzt.
Wie aus alten Chroniken hervorgeht, waren übrigens
noch zu Goethes Zeiten derartige Baumriesen auch in
Deutschland nichts seltenes. Heute aber scheinen sie nur
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noch in Südwestengland und vor allem auch in manchen
Gegenden von Wales ihr Fortkommen zu finden, obwohl
sie sichtlich auch dort, langsam eingehen.

Litexâr.
Das Schreiben mit der Redisfeder. Ein Lehrgang in

18 Tafeln. Herausgegeben von D. Mischol, Lehrer
in Schiers. Preis Fr. 2.50 Selbstverlag.
Wir erhielten ein Exemplar dieser Mappe und möchten

es nicht unterlassen, dieselbe wärmstens zu empfehlen.
Zunächst ist zu betonen, daß es keine ornamentale Schrift
gibt, welche es mehr verdient, gepflegt zu werden, als
die vorliegende. Sie ist leicht zu erlernen, schreibt sich

flüssig und gibt bezüglich Form und Größe ins Unend-
lich gehende Kombinationsmöglichkeiten. Leider war bis-
her in der Schweiz kein Lehrgang dieser Schrift er-
schienen, und es ist umsomehr zu begrüßen, daß ein
Schweizerlehrer es unternommen hat, eine methodische
Bearbeitung der Redisschrift zu veröffentlichen. Wie
wir aus der Mappe ersehen, wurde das Hauptaugen-
merk gerichtet aus Einfachheit und Gefälligkeit der
Formen, sowie auf die Darbietung praktischer Verwen-
dungsbeispiele, von denen die beiden letzten in zwei
Farben gehalten sind. Wenn wir speziell unsere Leser
ermuntern, sich eine Probemappe kommen zu lassen —
(Adresse: D. Mischol, Schiers), — so geschieht es in der
Überzeugung, daß sie daran ihre Freude haben werden.
Im übrigen darf gesagt werden, daß die Mappe jedem
nützlich sein wird, der sich in irgend einer Weise mit
ornamentaler Schrift abzugeben hat.

Mz à - Kr «te îffsâ.
LkâAtK.

lW. Verkaufs-, Tausch- »ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomineu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 86 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 26 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken Mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht anfge-
uomineu werde«.

360. Wer hat gut erhaltene, gebrauchte Gerüsthalter abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 660 an die Exped.

361. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Schleifmaschine
für Krallentäfer abzugeben? Was eignet sich besser, Band- oder
Scheibenschleifmafchine? Offerten an Joh. Honauer, Säge und
Hobelwerk, Ballwil (Luzern).

362. Wer liefert 1—2 m^ Hagenbuchenstämme, 34 cm
Durchmesser aufwärts? Offerten mit Preisangabe an I. Megert,
mech. Drechlerei, Rüti b. Büren.

365. Wer hat gebrauchte Treibriemen, nicht über S mm
stark, abzugeben? Offerten unter Chiffre 563 an die Exped.

364. Wer liefert Stampfmaschine für Hohlsteine? Offerten
mit näheren Angaben unter Chiffre 564 an die Exped.

363. Wer hätte einen gut erhaltenen, gebrauchten event,
neuen Horizontalgang abzugeben? Offerten mit Beschreibung
unter Chiffre 565 an die Exped.

366. Welches ist der zweckmäßigste Bodenbelag für Küche
und Korridor auf abgenutzte Rötelsteine, die nicht ausgebrochen
werden? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 566 an die
Expedition.

367. Welche Lederfabrik in der Schweiz fabriziert Kid-
Leder? Offerten unter Chiffre 567 an die Exped.

368. Wer liefert 2 neue oder gebrauchte, ganz gut erhalter e

Gas-Badeöfen mit Cmailwannen? Offerten mit Angabe der Di-
mensionen und Preisen unter Chiffre 568 an die Exped.

369. Wer liefert Former-Werkzeuge für Kunststeinfabrika-
tion? Offerten unter Chiffre inl 569 an die Exped.

376. Wer liefert Material für Blitzgerüste? Offerten an
Fritz Brunner, Baumeister, Maschwanden.

371. Wer hätte schwereres Schwunggeschirr, 2 Schwung-
räder, event, mit Welle und Lager, für starken Einsatzgatter, so-
wie Wellblech, verzinkt, in größeren Tafeln, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 571 an die Exped.

372. Wer liefert Parkett- und Pitchpine-Riftriemen? Letztere
roh oder gehobelt? Offerten unter Chiffre 572 an die Exped.
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